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Zusammenfassung: Was Deal Agile (ciDA) macht 

Wir sind ein europäisches NGO zur Stabilisierung und Beschleunigung von Transformationsprojekten in 
der Schwerindustrie – insbesondere Stahl, Glas, Zement und Grundchemikalien. Wir arbeiten technolo-
gieneutral, markt- und wettbewerbsorientiert, mit Fokus auf die Umsetzung, Risikominderung, Arbeits-
platzsicherheit und industrielle Wertschöpfung in Europa. 

 

Das Problem: Gute Technik, aber schwierige Umsetzung 

Die Schwerindustrie (Stahl, Glas, Zement) verursacht etwa 30 % der Industrie-Abgase in Europa. Um das Klima 
zu schützen, müssen diese Fabriken dringend umgebaut werden. Die Technik dafür ist oft schon da, und das 
Geld auch. Aber: Viele dieser großen Bauprojekte scheitern oder verzögern sich. Der Grund ist meist nicht die 
Technik, sondern alte Arbeitsweisen, überlastete Teams und Sorgen der Mitarbeiter. 

Unsere Lösung: Praktische Hilfe direkt in der Fabrik 

Wir sind eine gemeinnützige Organisation (NGO) aus Europa. Wir schreiben keine theoretischen Papiere, son-
dern gehen direkt in die Werke. Wir helfen dabei, den Umbau der Fabriken zu organisieren. 

Wir arbeiten technologieneutral. Das heißt: Egal ob Wasserstoff oder Strom genutzt wird – wir sorgen dafür, 
dass die neue Technik im Alltag auch wirklich funktioniert. 

Der Nutzen: Was bringt unsere Arbeit? 

● Sichere Arbeitsplätze: Wir sorgen dafür, dass Fabriken in Europa bleiben und wettbewerbsfähig sind. Das 
sichert Industriearbeitsplätze. 

● Keine Verschwendung: Wenn Projekte scheitern, sind Steuergelder und Investitionen verloren. Wir verhin-
dern das, indem wir Risiken früh erkennen. 

● Schnellerer Klimaschutz: Wir beschleunigen den Umbau. Damit werden Klimaziele nicht nur auf dem Pa-
pier, sondern in der Realität erreicht. 

● Einbeziehung der Menschen: Wir machen die Mitarbeiter von „Betroffenen“ zu „Gestaltern“. Wir hören 
ihnen zu und nutzen ihr Wissen, damit der Wandel fair abläuft. 

Fazit 

Die Jahre bis 2027 sind entscheidend. Wir schließen die Lücke zwischen dem politischen Wunsch („Wir wollen 
grün werden“) und der harten Realität in der Werkshalle („Wie machen wir das?“). Wir sorgen dafür, dass aus 
Plänen echte Ergebnisse werden. 

 


